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A U T O N O m E S J U G E N D Z E N T R U m Z U E R I C H 

lNfCR~ATIONEN NR. 3 

CEMEINSAMES VORGEHEN AUF GETRENNTEN WEGEN 

A J Z 

Aktion 1' Jt. 

"Autono-
mes Ju­
gendzen­
trum 

P.ktion 
"Bah•l­
hofbrugg 

Das "Aktionskomitee für ein 
Autonomes JugendLentrum "und 
Vertreter der Aklinn "Bahn­
hofbrugg sind zu einer EIQ­
visorischen Uebereinkunft 
gekommen : 

l . Jede der beiden Aktionen beschreitet den von i hr 
selbst gew~hlten Weg : 
- Bahnhofbrugg par l ament arisch 
- AJZ ausserpar lamentarisch 

4 ? Z iel ist das gl eiche : das AUTONOrriE 
JUGENDZENTRUM . 

2 . Die beiden Aktionen verhandeln nur zusa~men mit 
Jcm Stadtrat . 

Dje Delegation soll aus S Vertretern der "Bahn­
hofbrugg" und 5 Del egierten der " AktiL.n für ein 
Autonomes JuCJendzentrum "bestehen . 

DEH STADTRAT MAC~T FERTEN . ER WILL ERST DANACH 
WIEOER VERHANDELN . AUCH MIT DEH 5+5 DELEGATION? 

HJ SACHEN "HOf 103 " 

Die Gruppe , die sich auf clem vom St~1trat ?ur Ver­
fügung gestelltnn Hofwies~n~rea l niederqelassun 
h:-1+-, versuchto kürzlich, vo Komib:CJ "t=lutonc•mL s 
.-; •dzentrum" 2ls Busisgruppe <~ner k~·mn t z u u;crden . 

Ihre Gründe : 

aar Hof lo3 eignet sich ~ur n!s d~r ~ tiges 

f-Jrovisorium . 

e in Jugendzentrum muss im St~dtinf1ert:on ~tenen . 

Es kommen zu wenig Leute in den Hof lo3 . 

D2[ Komitee musste dieses Gesuch 08S Hof lo3 ~b -
J ,.;hnon . 
DJE MITGL IEDER DES HOF JJ3 WERDEN AUFGEF~RDERT , 
SI CH ALS GRUPPE ODER E Ji'JZEL N DER AI<T .l [Jí~ AJZ AN= 
7USCHLIESSU~ . 

Üeé Huf lo3 kommt ~uch ~ls Lok~l einer G~sisgruppe 
nicilt in Frege ! 

Die Aktion "Bahnhofbruog ver­
tritt Z~rcher Jugendorganisa­
t i cnen . 

Das Aktionskomitee "Autonomes 
Jugendzent r um " vertritt die 
Vollversammlung d8r Zürcher 
Jugenrl im Glnbus und im Volks­
haus . 
Unser Ziel - das Autonome Ju ­
gendzentrum - wird Kultur-
und Diskussionszentrum sein , 
nicht der Organisationen , son­
dern der Gesamtheit der Einzelnen 

RADIKALE DEMOKRATIE ! 

********************************* 
Or9anisatirn ist auch notig ! 
Klassische Jugendgruppen(Pfad -
finder , etc . ) und progressive 
Gruppen (Progressive lehrljnge, 
mittelschüler ete . ) werden sich 
in ihrer Weise und in ihrem Be­
reich für das Jugendzentrum 
einsetzen . 

Wie Stedtpr~sident Widmer er ­
kl~rte , hat der Stadtrat bereits 
vor e iner Woche dem Aklionskrmi -
tee das Hofwiesenareal els Treff­
punkt vorgeschlagen . Es stünden 
ber~its 2 Har~cken , die sich 
vorzüglich f~r d2s von den Jungen 
gaforderte Zentrum eignen würde , 
bereit . (28 . Juni . NZ) 

* 
... lUahrond dem Kom i tee ein Bau ­
gel~nde be i~ Bucheggplatz offe­
rier t wurde . Die Jugendlichen .. . 
bem~ngeln ~ber , dass es an Rau­
men für eine grosse Vers2mmlung 
fehle . (25 . Juni . Tages-Anz . ) 

AI<TIOI\l FUER EIN AUTONOmES JUGEf'WZENT1Wm, Postfach 2ol9 , Bo23 Zürich / 31. 7 . l9hti 

(Ei~-~endruck) 


